
Tiergehegefest 
war bereits 
im Mai
Schöna. Zuwachs im Tierge-
hege Schöna: Am Freitag der 
Vorwoche bezogen die Ziegen 
Jolly und Dolly ihr neues Quar-
tier, wo sie nun auf einen männ-
lichen Begleiter warten. Der Zu-
gang zum Gehege ist jederzeit 
möglich. Eine Spende anstelle 
einer Eintrittsgebühr ist herzlich 
willkommen. An dieser Stelle 
möchten wir darauf hinweisen, 
dass im soeben erschienenen O-
Schatz-Magazin im Veranstal-
tungskalender ein Fehler unter-
laufen ist. Das Tiergehegefest 
fand bereits im Mai statt, am 25. 
und 26. Juni sind keine Veran-
staltungen geplant. Wir bitten, 
den Fehler zu entschuldigen. 
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Hofflohmarkt 
in Collm
Collm. In Collm, dem Werms-
dorfer Ortsteil am Fuße von 
Nordsachsens höchster Erhe-
bung, finden sich am kommen-
den Wochenende Schnäpp-
chenjäger, Sammler und Schau-
lustige ein. Der Grund: Landre-
gen e.V., Familie Knittel und 
Café Wach veranstalten am 29. 
und 30. Juni einen Hofflohmarkt 
am Kirchberg 6. Das breit gefä-
cherte Angebot beinhaltet 
neben Trödel und Antikem auch 
Bücher und so manches aus 
DDR-Zeiten. Wer vom Markttrei-
ben ein wenig verschnaufen 
möchten, kann bei Kaffee und 
Kuchen pausieren. Der Hoffloh-
markt findet an beiden Tagen je-
weils von 10 bis 16 Uhr statt. Am 
24. und 25. August soll es eine 
Neuauflage geben. 

Einblicke in ein spannendes Trainerleben
Oschatzer Fußballfans waren vom Besuch Ulli Thomales begeistert
Oschatz. Nach Eduard „Ede“ 
Geyer gab nun Kulttrainer Hans-
Ulrich „Ulli“ Thomale bei einer 
Buchlesung beim FSV Oschatz 
anlässlich des Vereinsfestes sei-
ne Visitenkarte ab.

Und es war wieder eine ge-
lungene Aktion für beide Sei-
ten. Mit circa 40 Besuchern, da-
runter sogar angereiste Fans 
von Lok Leipzig und Wismut 
Aue, hatte Ulli aufmerksame 
Zuhörer. Hans-Ullrich Thomale 
feiert dieses Jahr im Dezember 
seinen 80. Geburtstag und 
wohnt nun schon einige Jahre 
mit seiner Frau Regine in Kas-
sel. 

Die Veranstaltung beim FSV 
Oschatz endete erst nach vier 
Stunden, und diese hätte noch 
länger gehe können, so interes-
sant waren die Ausführungen. 
Eine große Wiedersehensfreude 
gab es mit den ehemaligen Stahl 
Riesa-Spielern Wolfgang 
Schremmer und Frieder Steuer, 
mit denen Thomale von 1970 bis 
1971 zusammen bei der BSG 
Stahl Riesa gespielt hatte. Alle 
Stationen aufzuzählen, wäre 
müßig gewesen. Das Europa 
Cup-Finale mit Lok Leipzig 
gegen Ajax Amsterdam oder sei-
ne jahrelange erfolgreiche Tätig-
keit bei Wismut Aue sind bei-

spielhaft für seine Karriere. Im 
Gespräch mit Moderator Tho-
mas Grundmann und „illust-
riert“ mit viel Videomaterial 
lauschten die Zuhörer aufmerk-
sam den vielen Episoden und 
Hintergrundinformationen. So 
war unter anderem zu erfahren, 
dass Ulli Thomale aufgrund sei-
ner Tätigkeit beim österreichi-
schen Erstligisten Sturm Graz als 
„Jahrhunderttrainer“ gewählt 
wurde. Emotional wurde es beim 
Thema Tsunami 2004 in Thai-
land, als Ulli mit seiner Ehefrau 
Regine in Khao Lak im Urlaub 
weilte und beide nur knapp dem 
Tod entgingen.

Für alle Beteiligten ging der 
Abend viel zu schnell zu Ende. 
An einer Fortsetzung werde 
bereits „gearbeitet“, teilte der 
FSV Oschatz mit. Das abschlie-
ßende Lob für die super Mo-
deration durch den ehemali-
gen Trainer und der Beifall 
durch die Gäste war der 
schönste Dank. 

Rainer Schwurack

Trainerlegende Ulli Thomale 
war beim FSV Oschatz anläss-
lich des Vereinsfestes zu Gast.

Foto: Rainer Schwurack

Große Bereitschaft: Die Freiwilligen stehen Schlange, um im First-Responder-Team der Feuerwehr Oschatz mitzuhelfen.

Foto: Feuerwehr Oschatz

Wenn es auf jede 
Sekunde ankommt
Oschatz. Nach Wermsdorf 
verfügt nun auch Oschatz 
über ein offizielles Ersthelfer-Team. 
Dank spezieller Technik und 
gezielter Ausbildung können 
die 30 Mitglieder aus den Reihen 
der Oschatzer Feuerwehr sofort 
lebensrettende Maßnahmen einleiten 
und so die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes überbrücken. 
Mehr dazu auf Seite 2
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JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de
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BarlauchBarlauchBarlauch

Oschatz
Wermsdorf
Riesa und
Ostrau
Döbeln

Färber & Co.Färber & Co.

Emil Färber GmbH & Co. KG
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Kotelett geschnitten 8,29 €/kg
Kotelettrippchen mariniert 6,99 €/kg
Lammlachse mariniert 19,99 €/kg
Kasslerkamm ohne Knochen 7,99 €/kg
Querrippe 6,99 €/kg
Falsches Filet vom Rind 9,19 €/kg
Pommes Frites TK 2,5 kg 2,69 €/kg
Spinat gehackt TK 2,5 kg 2,34 €/kg
Schweineknacker 9,99 €/kg
Metersalami 13,69 €/kg

Ab sofort auf Vorbestellung Dry Aged Färsen Entrecôte, Roastbeef, Filet

Färber & Co. Belgern



Feuerwehrleute zu finden, 
die künftig im Ersthelfer-Team 
mitarbeiten wollen, sei leicht 
gewesen. Sieben Kameraden 
hätten ohnehin durch ihren Be-
ruf in Rettungsdienst und Me-
dizin den nötigen Hintergrund, 
doch auch darüber hinaus gebe 
es jetzt viele qualifizierte Erst-
helfer. „Insgesamt haben sich 
30 Mitglieder bereit erklärt, im 
First-Responder-Team mitzu-
arbeiten. Die Resonanz war 
überwältigend“, so Lars Natz-
ke.

Wermsdorf und Oschatz 
sind offizielle First 
Responder

In der Region ist Oschatz nach 
der Feuerwehr Wermsdorf das 
zweite offizielle Ersthelfer-Team. 
„Und wir sind die erste Stadt in 
Nordsachsen, die hier ein-

steigt“, unterstreicht der Wehr-
leiter. Jens Kabisch hatte bereits 
bestätigt, dass das Interesse da-
für bei den freiwilligen Wehren 
zunimmt. „Das ist ein großer 
Vorteil für die Sicherheit“, sagte 
er.

Das sieht man auch in 
Oschatz so. „Jeder, der Hilfe 
braucht, soll diese so schnell 
wie möglich bekommen. Und 
wenn wir als Feuerwehr zuerst 
am Einsatzort sind, können 
wir, falls nötig, bei Herzstill-
stand mit dem Defibrillator 
helfen und dann an Notarzt 
und Sanitäter übergeben“, 
beschreibt Lars Natzke. Erste 
Erfahrungen habe man mit 
dem 2021 von der Stadt ange-
schafften AED bereits gesam-
melt. Bisher würde sich die 
Anwendung auf einen niedri-
gen zweistelligen Bereich be-
laufen.

Fahrzeuge mit nötigem 
Ersthelfer-Material 
ausgestattet

Grundsätzlich kann die Qualifi-
zierung dazu führen, dass die 
Einsatzzahlen für die Oschatzer 
Wehr steigen, nämlich dann, 
wenn absehbar ist, dass die Ka-
meraden zuerst am Einsatzort 
sein können. „Wenn ein Zeitvor-
teil entsteht, sind wir bereit, als 
Feuerwehr mit lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen zu begin-
nen“, sagt Natzke. Neben den 
beiden Rettungsrucksäcken mit 
nunmehr zwei Defibrillatoren 
sind auch weitere Fahrzeuge mit 
wichtigen Utensilien für Ersthel-
fer ausgestattet, sodass bei Un-
fällen, Bränden oder technischer 
Hilfeleistung die nötigen Hand-
griffe zur Versorgung und Stabi-
lisierung von Betroffenen erle-
digt werden können. JB

Lars Natzke, der Chef der Oschatzer Feuerwehr, mit einem der fünf Rettungsrucksäcke, die die Wehr 
im Einsatz hat. Diese hier hat jedoch eine Besonderheit. Diese Rettungsrucksack ist mit einem Defi-
brillator zur Reanimation bestückt. Foto: Hagen Rösner

Titelfoto

Kameraden ließen sich zu 
qualifizierten Ersthelfern ausbilden
Oschatz verfügt nun als erste Stadt im Landkreis über ein First-Responder-Team
Oschatz. Beruhigend für den 
Ernstfall: Die Oschatzer Feuer-
wehr ist offiziell ein sogenanntes 
First-Responder-Team – als erste 
Stadt im Landkreis Nordsachsen, 
wie Wehrleiter Lars Natzke kürz-
lich betonte. Dank spezieller 
Technik wie einem Defibrillator 
und gezielter Ausbildung kön-
nen die Helfer bei Notfällen le-
bensrettende Maßnahmen ein-
leiten und so die Zeit bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes 
überbrücken. Die Bereitschaft 
zu helfen, ist groß bei den 
Oschatzern, und damit soll auch 
die Sicherheit für Betroffene 
steigen.

Seit Kurzem ist die Feuerwehr 
sogar mit zwei AED ausgestat-
tet. Die Abkürzung steht für 
„automatisierter externer Defi-
brillator“ und beschreibt ein Ge-
rät, das bei Wiederbelebungs-
maßnahmen eingesetzt wird. 
Vor einigen Jahren hat die Stadt 
Oschatz ihre Wehr bereits mit 
einem solchen AED ausgestat-
tet, vor wenigen Tagen über-
reichten der 2. Beigeordnete des 
Landkreises Jens Kabisch und Dr. 
Claudia Pott, Ärztliche Leiterin 
des Rettungsdienstes in Nord-
sachsen, den Helfern ein weite-
res Gerät. Damit sind die 
Oschatzer nun qualifizierter First 
Responder, also qualifizierter 
Ersthelfer.

Landkreis Nordsachsen 
schult Freiwillige in 
Oschatz

Voraussetzung dafür ist, dass 
sich genügend Ehrenamtliche 
finden, die den Umgang da-
mit erlernen wollen und dann 
auch im Einsatz anwenden 
können. „Das ist nicht son-
derlich schwierig, weil die Ge-
räte sehr selbsterklärend sind. 
Aber natürlich braucht es eine 
gute Anleitung“, beschreibt 
Wehrleiter Lars Natzke. Die 
Ärztin Claudia Pott hätte alle 
Freiwilligen sorgfältig auf den 
Einsatz vorbereitet, sagte er. 
„Es ist wichtig, dass man 
wirklich sicher ist im Umgang 
mit den AED, weil es im Ernst-
fall auf jede Sekunde an-
kommt.“

Radtour zu den 
Mühlen rings 
um Mügeln
Mügeln. Zu den Windmühlen 
der Region führt an diesem Sonn-
tag, 23. Juni, die diesjährige Rad-
tour des Mügelner Heimatvereins 
„Mogelin“ e.V. Start ist um 9 Uhr 
am Markt Mügeln. Die Gesamt-
strecke führt über circa 55 Kilo-
meter vorbei an Mühlen rund um 
den Collm. In Luppa ist eine Mit-
tagsrast mit Pausenversorgung 
beim dortigen Mühlenverein ge-
plant. Zudem kann die Bockwind-
mühle besichtigt werden. Die 
Fahrstrecke führt über Oschatz 
mit seinen ehemaligen histori-
schen Mühlen zur Bockwind-
mühle Clanzschwitz, vorbei an 
der Bockwindmühle Liebschütz-
berg und der Vorsdorfmühle 
Kleinböhla nach Luppa. Die Rück-
fahrt nach Mügeln erfolgt über 
den Butterweg durch den 
Wermsdorfer Wald.

zu lädt der Leubener Schlossver-
ein das nächste Mal am Sonn-
tag, dem 30. Juni, ein. Die Füh-
rungen beginnen um 14 und um 
15 Uhr. 

Ein vorherige telefonische 
Anmeldung unter 03435 
930639 ist erforderlich.

Schloss- und 
Parkführungen 
in Leuben

Leuben. Das im Stil des späten 
Dresdner Barock errichtete und 
seit 2017 in Privatbesitz befindli-
che Schloss Leuben sowie der 
angrenzende Park können re-
gelmäßig einmal im Monat im 
Rahmen von öffentlichen Füh-
rungen besichtigt werden. Hier-

Schloss Leuben. Foto: Frank Hörügel
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Gespräch am Sonntag

„Zehn Kilometer an einem Sonntag, 
das reicht. Es soll ja allen Spaß machen.“
Naundorfs Bürgermeisterin Cathleen Kramm wandert zum zweiten Mal durch ihre Gemeinde und hofft auf viele Mitwanderer am 30. Juni

Naundorf. Das Wandern ist 
des Müllers Lust. In Naundorf 
nicht ausschließlich. Denn auch 
Bürgermeisterin Cathleen 
Kramm schnürt nach der erfolg-
reichen Premiere im vergange-
nen Oktober ein zweites Mal am 
Sonntag, dem 30. Juni, die Wan-
derschuhe für eine Tour durchs 
Gemeindegebiet, der sich wie-
der jeder und jede Wanderfreu-
dige herzlich gern anschließen 
kann. Was die Ortschefin an-
treibt und warum sich die Teil-
nahme lohnt, ergründet das 
SonntagsWochenBlatt im „Ge-
spräch am Sonntag“.

SWB: Sind Sie eine leiden-
schaftliche Wanderin?
Cathleen Kramm: Ob das 
auf mich zutrifft, kann ich gar 
nicht sagen. Was aber stimmt: 
Ich bin gern zu Fuß unterwegs. 
Ich wandere recht oft mit der 
ganzen Familie und Freunden, 
am liebsten dort, wo es Berge 
mit Gipfelkreuzen gibt. Ich habe 
sie nicht gezählt, aber es dürften 
schon einige Gipfelbücher sein, 
in die ich mich eingetragen ha-
be. 

Die einen satteln gern den 
Drahtesel, die anderen 
schwören auf Schusters Rap-
pen. Was reizt sie daran?
Fürs Fahrradfahren kann ich 
mich auch begeistern, wobei ich 
noch keine Langstreckentouren 
mit dem Rad ausprobiert habe. 
Wie beim Wandern ist das Schö-
ne an der Fortbewegungsart, 
dass man draußen ist. Beim 
Wandern gibt es eine weitere 
Besonderheit: Man kommt in 
Bereiche, wohin man mit dem 
Fahrrad oder Auto nicht kommt. 
Und für mich sind die Aussichts-
punkte, die man erwandert, von 
ganz besonderem Reiz. Der Weg 
zum Gipfelkreuz ist eine Heraus-
forderung. Oben angelangt, 
wird man mit einer schönen 
Aussicht belohnt. 

Lässt das darauf schließen, 
dass Ihr bevorzugtes Wan-
dergebiet der Alpenraum 
ist?
Ja, aber da würde ich mich gar 
nicht so festlegen wollen. Im 
Harz oder bei uns in Sachsen 
macht das Wandern auch Spaß. 
Da gibt es schöne Ecken, zum 
Beispiel um Meißen herum, wo 
sich kleinere Touren anbieten.

Welche Touren, die Sie schon 
absolviert haben, blieben Ih-
nen in besonders guter Erin-
nerung?
Wir sind schon oft in Südtirol 
unterwegs gewesen. Besonders 

Startpunkt war um die 1000 Me-
ter im Südtiroler Ultental.

Wenn Sie einen Wander-
wunsch frei hätten – gibt es 
eine bestimmte Tour, die Sie 
unbedingt noch absolvieren 
möchten?
Tatsächlich würde ich gern mal 
eine Mehrtageswanderung 
unternehmen, zum Beispiel eine 
Hüttenwanderung. Ein Traum 
wäre auch eine Alpenüberque-
rung. 

Was stand einer solchen 
Tour bislang im Wege? Feh-
lende Mitwanderer?
Das nicht. Aber einen gemein-
samen Termin zu finden, ist 
nicht einfach. Und man muss 
auch entsprechend ausgerüstet 
sein.

Für den 30. Juni planen Sie 
nun aber eine gänzlich ande-
re Wanderung...
Ja, zwischendurch darf es auch 
gern mal eine kleinere Wande-
rung sein. Wir gehen in Salbitz 
los, vorbei an den Windrädern 
Richtung Nasenberg. In Raitzen 
geht es am Teich entlang Rich-
tung Hahnefeld, von wo aus ein 
Feldweg nach Reppen führt. 
Vornehmlich nutzen wir Feldwe-
ge. Es bleibt aber nicht aus, dass 
wir auch mal ein Stückchen Stra-
ße laufen müssen. Bei der Pla-
nung der Strecke, die ich in Tei-
len schon gewandert oder mit 
dem Rad gefahren bin, habe ich 
auch die Länge im Blick gehabt. 
Zehn Kilometer an einem Sonn-
tag, das reicht. Es soll ja allen 
Spaß machen.

Was gibt es entlang der Stre-
cke zu entdecken?
Auch beim Wandern durch die 
Gemeinde erreicht man Aus-
sichtspunkte, zu denen man 

sonst nie gelangen würde. Bei 
unserer ersten Wanderung im 
vergangenen Jahr war mir das 
aufgefallen. Da befanden wir 
uns am Solarpark und schauten 
Richtung Casabra. Das war ein-
fach toll. Einen solchen Aus-
sichtspunkt werden wir diesmal 
sicherlich auf dem Gaumnitz-
berg finden. In Raitzen am Teich 
ist es auch sehr schön. Und in 
Reppen schließlich, dort findet 
am letzten Juniwochenende das 
Dorffest statt. 

Inwieweit können Sie sich 
aus einer solchen Wande-
rung etwas für Ihre Arbeit 
als Bürgermeisterin mit ins 
Gemeindeamt nehmen?
Bei der ersten Tour, auf beson-
ders schönen Abschnitten, kam 
mir der Gedanke, dass es mir 
gefallen könnte, wenn kleine-
re, beschilderte Wanderstre-
cken auch durch unser Gemein-
degebiet führen würden. Eine 
solche Wanderung bietet auf 
jeden Fall Anregungen für die 
Planung eines künftigen Wege-
netzes. Und natürlich freue ich 
mich über kleine Highlights wie 
im Vorjahr die Wanderung auf 
einem Teilstück mit Tieren von 
Andrea Reinhardts Alpaka-
farm. 

Die Wanderung am 30. Juni 
ist öffentlich. An wen ist die 
Einladung zum Mitwandern 
vor allem gerichtet?
An alle, die Lust und Zeit haben, 
gut zu Fuß sind und sich die zehn 
Kilometer zutrauen. Egal ob 
jung oder alt. Das möchte ich gar 
nicht eingrenzen. 

Wanderziel ist Reppen. Was 
erwartet die Teilnehmenden 
dort?
Reppen feiert vom 28. bis 30. Ju-
ni Dorffest. Da trifft es sich gut, 

wenn wir dort am Sonntag 
gegen Mittag ankommen, uns 
dort an der Gulaschkanone stär-
ken und auch noch etwas vom 
Festgeschehen miterleben kön-
nen. Daher meine Bitte an alle 
Mitwanderer, etwas Wander-
geld dabei zu haben. Wer dann 
noch Lust hat, kann wieder mit 
zurück wandern.

Wozu raten Sie Mitwande-
rern außerdem?
Etwas zu trinken dabei zu ha-
ben, ist immer empfehlenswert. 
Und auch Sonnenschutz und 
idealerweise eine Kopfbede-
ckung, wenn sich das Wetter 
von seiner sommerlichen Seite 
zeigt. Die Wege bei uns bieten 
nur wenig Schatten. Im Übrigen  
findet die Wanderung auch bei 
schlechtem Wetter statt. Da ha-
ben wir ja bereits bei unserer ers-
ten Wanderung im vergange-
nen Jahr Erfahrungen gesam-
melt, als es zehn Minuten nach 
dem Start zu regnen begann 
und erst beim Eintreffen in Hof 
wieder aufhörte. Die Stimmung 
war trotzdem gut.

„Wandern mit der Bürger-
meisterin“ – wäre auch eine 
dritte Auflage denkbar?
Ich würde das gerne jährlich wie-
derholen. Das habe ich mir zu-
mindest vorgenommen. Und 
vorher, am 7. September, wird 
im Rahmen des „Stadtradelns“ 
in die Pedalen getreten. Dies 
knüpft an die erste Radtour an, 
bei der wir fast genau vor einem 
Jahr auf dem Jahnatalradweg 
unterwegs waren. 

Gespräch: Heiko Betat

2 Die geführte Wanderung star-
tet am Sonntag, dem 30. Juni, um 
9 Uhr am Jugendheim in Salbitz. 
Zielort nach circa zehn Kilome-
tern ist Reppen.

schön waren die Wanderungen 
zu den Gipfelkreuzen und Al-
men, die nur im Sommer bewirt-
schaftet werden. Bei den Lang-
streckenwanderungen hat mir 
bisher der Fichtelbergmarsch am 
besten gefallen. Gestartet wur-
de in Chemnitz. Mit dem glei-
chen Anbieter, dessen Wande-
rungen immer auf einem Berg 

enden, war ich übrigens am ver-
gangenen Wochenende beim 
„Erz50“ mit dabei. Bei nicht 
ganz so tollem Wetter führte der 
Weg vom Fichtel- zum Auers-
berg. Auch an den „Adventure 
Walk“ denke ich gern zurück, 
der von Dresden beziehungs-
weise Pirna über 50 oder 25 Kilo-
meter bis nach Rathen führt. Mir 

jedenfalls geht es so: Wenn man 
das einmal gemacht hat und gut 
ins Ziel kam, macht man das wie-
der.

Wenn Sie mit Vorliebe Berge 
erklimmen – was ist Ihr der-
zeitiger „Gipfelrekord“?
Das war vor drei Jahren der Hohe 
Dieb mit seinen 2723 Metern. 

Nach der Premiere im Oktober schnürt Naundorfs Bürgermeisterin Cathleen Kramm am 30. Juni zu 
zweiten Mal die Wanderschuhe für eine Wandertour durch die Gemeinde. Foto: privat

Bahnhofsfest in 
Mügeln
Mügeln. Traditionell zum Wo-
chenende mit dem Tag des offe-
nen Denkmals findet bei der 
Döllnitzbahn das alljährliche 
Bahnhofsfest mit vielfältigen 
Unterhaltungsangeboten auf 
dem Mügelner Bahnhof statt. In 
diesem Jahr wird es am 7. und 8. 
September gefeiert. Auf der 
Homepage der Döllnitzbahn 
wird bereits ein Ausblick auf die 
Höhepunkte gegeben. So sind 
beispielsweise Fahrten in zwei 
offenen Aussichtswagen, Dop-
pelausfahrten in Nebitzschen 
mit unterschiedlichen Zugkom-
binationen und diverse Ausstel-
lungen im Geoportal im ehema-
ligen Empfangsgebäude des 
Bahnhofes Mügeln geplant. Al-
lerdings sind noch keine detail-
lierten Fahrzeiten abrufbar. Die 
im Terminkalender des aktuellen 
O-Schatz-Magazins für den 7. 
und 8. September in Ablaß und 
Mügeln mitgeteilten Veranstal-
tungsdetails sind somit ungültig 
und auf ein Versehen seitens der 
Redaktion zurückzuführen. Wir 
bitten dies zu entschuldigen.

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Sonderverkauf von Festbrennstoffen

Hochwertige Biobrennstoffe zu Sonderpreisen!

Briketts: 226 Euro / Palette*

*Sonderpreis, für Produkte mit leichten Verpackungsmängeln. Abgabe nur
palettenweise. Nur solange der Vorrat reicht.

Pellets: 239 Euro / Palette*
- 990 kg auf Einwegpalette
- EN Plus A1 zertifiziert

- 960 kg auf Europalette
- zzgl. 15 € od. Tauschpalette
- DIN Plus zertifiziert

Werksverkauf Holzbrennstoffe & Gartenholz in Dahlen
Adresse: Bahnhofstr. 111 | 04774 Dahlen, Tel.: 034361 / 817 0
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 07.00 Uhr - 15:30 Uhr

Dein Start ins Berufsleben!

Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im sozialen Bereich:

 Krankenpfleger/-in
 Pflegefachmann/-frau
 Physiotherapeut/-in
 Podologe/-in
 Sozialassistent/-in
 Erzieher/-in (in Planung 2024/25)

Jetzt auch bei uns erhältlich:Jetzt auch bei uns erhältlich:
LVZ Post

Briefmarken
"Lösch Depot"
verschiedene
Varianten

LVZ Post
Briefmarken
"Lösch Depot"
verschiedene
Varianten

Nur solange der Vorrat reicht.

Haus der Presse
Elbstr.3
04860 Torgau
Tel.03421 721030
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Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, Oma und Tante

Roswitha Müller
geb.Walter

* 24.12.1943 † 11.06.2024

In stiller Trauer

Dein Siegfried
Dein Sohn Thomas
Deine Tochter Annett mit Jens und Lenny
Deine Mauzi
im Namen aller Angehörigen

Mannschatz, im Juni 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung erfolgt
am 12.07.2024, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen, nicht helfen können,
war unser größter Schmerz.

Nach kurzer, schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,

Schwiegervati, Opi, Uropi, Schwager, Onkel und Cousin

Heinz Pöhlmann
* 04.06.1945 † 10.06.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Sabine

Seine Kinder Sven, Susan, Holger und Axel mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amMontag, den 24.06.2024, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Terpitz statt.

Danksagung

Oetzsch, im Juni 2024 Bestattungshaus katscher

Es ist so schwEr, so unEndlich schwEr zu vErstEh’n,
das wir dich nicht mEhr wiEdErsEh’n.

Schweren Herzens haben wir Abschied genommen von meinem
lieben Ehemann, unserem guten Vati, Schwiegervater und Opa,

unserem Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Manfred Böhme
Wir möchten auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten

und Nachbarn für die herzliche Anteilnahme danken.
Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Betreuung gilt
dem Pflegedienst Döge, dem AWO Seniorenzentrum Mügeln,
der Hausarztpraxis Dr. Reichert, dem Redner Herrn Seydewitz

und dem Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer:
seine Ehefrau Brunhilde

seine Söhne Holger mit Doreen und Olaf mit Susan
seine Enkel Annalena, Johanna, Janick, Lisa und Leia

Bestattungshaus Rauschenbach

danke
Danke für alle Zeichen der Anteilnahme und
des Mitgefühls, die uns auf so vielfältige Weise
entgegengebracht wurden.
Ein besonderer Dank gilt Frau Dr.Auerbach
und ihrem Team sowie den Mitarbeitern des
Hubertushofs.

Siegfried KirSten
* 29.April 1937 † 23.Mai 2024

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer in unseren Herzen.

Dein Sohn Hardi mit Familie
Dein Sohn Ingo mit Familie

Danke auch dem Bestattungshaus
Rauschenbach für die Unterstützung.

Wermsdorf im Juni 2024

Trost gibt nur der Gedanke,
dass Du nicht mehr leiden musst.

In stiller Trauer haben wir Abschied
genommen von meinem lieben
Ehemann und Vater

Siegfried Börner
Auf diesemWege möchten wir uns
bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und der
Gartensparte Am Anglerparadies für
die erwiesene Anteilnahme recht
herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der
Palliativstation der Collmklinik
Oschatz.

In dankbarer Erinnerung
Seine Ehefrau Gisela
und Sohn Heiko

Oschatz, im Juni 2024

Bestattungshaus KatscherGlossen und Schleben, im Juni 2024

DanKSaGunG

Hast nie geklagt, hast stets geschafft, gar manchmal über Deine Kraft.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht.
Allen hast Du gern gegeben, immer helfen war Dein streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme
die uns in der schweren Stunde des Abschieds von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti und Oma, unserer Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Waltraud Wagner
entgegengebracht wurde, möchten wir uns auf diesem Wege
bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
auf das Herzlichste bedanken.

Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Riese für
seine tröstenden Worte, dem Blumengeschäft Georgi und
dem Bestattungshaus Katscher für die hilfreiche und
liebevolle Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Tochter Simone mit Thilo, Marcus und Toni mit Emma
ihr Sohn Mario mit Annett, Hendrik und Niclas

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem Vater, unserem
Schwiegervater und Opa,
Herrn

Johannes
Thiele
* 29. April 1933 † 15. Juni 2024

In stiller Trauer:
Dein Sohn Jörg mit Sylvia
Deine Schwiegertochter Rita
Deine Enkel Aline, Judith, David und Maik
im Namen aller Angehörigen

Ganzig, Schönnewitz, im Juni 2024

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 27.06.2024,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Ganzig statt.

So nimm denn meine Hände
und führe mich,
bis an mein selig Ende
und ewiglich!

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung Zwischen Ankunft und Abschied
ist uns eine begrenzte Zeit gegeben,

die wir erfüllen können mit Liebe,
aber nicht anhalten und verlängern.

Für das tiefe Mitgefühl zum ableben von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati, schwiegervater,
Opa, Bruder, schwager und Onkel

Gunter Weichenhain
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und nachbarn herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Intensivstation Collm klinik,
der Rednerin Frau Franziska klupsch für die zu Herzen
gehenden Worte sowie Herrn Christoph schade
vom Bestattungshaus nöbel für die würdevolle
ausgestaltung der Trauerfeier.

In lieber Erinnerung
Deine Ellen
Deine Kinder Ina und Jörg mit Familien

Oschatz, im Juni 2024

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 9 7 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

DANKSAGUNG

Kurt Böhme

In Liebe und Dankbarkeit

Zeuckritz und Lampertswalde,
im Juni 2024

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Danke sagen wir allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn,

die mit uns fühlten, uns Trost spendeten,
mit uns von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Abschied nahmen und ihm die letzte Ehre
erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Team vom
AWO Seniorenzentrum Dahlen für die gute
Betreuung, der Freiwilligen Feuerwehr
Zeuckritz, dem Bestattungshaus Schüttig
für die erwiesene Hilfe und dem Team

der Gaststätte "Burgcafé" in Lamperswalde.

Seine Kinder Rainer und Elke mit Familien

Brigitte Krause
geb. Schneider

Herzlichen Dank allen, welche ihr
im Leben ihre Zuneigung und
Freundschaft schenkten, Achtung und
Wertschätzung entgegenbrachten,
uns auch am Ende ihres Lebensweges
sehr zur Seite standen. Sie haben ihr
auf vielfältige Weise die Ehre erwiesen
und uns damit ihre Anteilnahme und
Verbundenheit erfahren lassen.
Ein besonderer Dank gilt dem Hospiz
Lebenszeit in Leisnig, der Rednerin
Frau Franziska Klupsch für ihre einfühl-
samen Worte und Herrn Christoph
Schade vom Bestattungshaus Nöbel
für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Tochter Ute mit Familie
Oschatz, im Juni 2024

DANKE.
Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
dass wissen wir nur ganz allein.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

allen, die uns so hilfreich und trost-
spendend zur seite standen und ihre
anteilnahme zum Verlust meiner lieben
Ehefrau, unserer lieben Mutti,
schwiegermutter und Oma

Margit Büttler
auf so vielfältige Weise bekundeten,
möchten wir auf diesem
Wege ganz herzlich danken.

In stiller Trauer:
Ihr Ehemann Lothar
Ihre Söhne Mario und Frank
mit Familien

Oschatz, im Juni 2024

Die Erinnerung ist
ein Fenster,

durch das wir Dich
sehen können,

wann immer wir
wollen.

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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Henry Lewkowitz, Geschäfts-
führer des Erich-Zeigner-Haus, 
der das Projekt unterstützt. Wer 
Erich Vogel kannte und bei 
einem Zeitzeugengespräch 
unterstützen möchte, kann sich 
per E-Mail an kontakt@erich-
zeigner-haus-ev.de oder telefo-
nisch unter 0341 8709507 beim 
Erich-Zeigner-Haus melden.

Das Projekt „Stolperstein für 
Erich Vogel“ wird von der Part-
nerschaft für Demokratie Nord-
sachsen gefördert und ist Teil 
einer Reihe von Aktivitäten, die 
das Thomas-Mann-Gymnasium 
und das Erich-Zeigner-Haus zur 
Erinnerung an die Opfer des Na-
tionalsozialismus durchführen. 
Das Erich-Zeigner-Haus in Leip-
zig ist ein Zentrum und Begeg-
nungsort für gelebte Zivilcoura-
ge und Demokratie. Zu den Akti-
vitäten gehören unter anderem 
Ausstellungen, Vorträge und 
Diskussionsrunden zu Themen 
wie Erinnerungskultur Rechts-
extremismusprävention.

Sommerakademie Riesa startet am Montag
WohnKulturGut Gostewitz lädt zum Abzappeln sowie zum Jazz- und Abschlusskonzert ein
Gostewitz. Riesa und Umge-
bung wird wieder für eine Wo-
che zum künstlerischen Hot-
spot. Am Montag, dem 24. Juni, 
beginnt die 32. Sommerakade-
mie, bei der Kreative auch dies-
mal in mehreren Kursen ihre Fä-
higkeiten vervollkommnen kön-
nen. 

Am Mittwoch, dem 26. Juni, 
dem Tag der offenen Tür, wer-
den in Riesa, Jahnishausen und 
Gostewitz Kunstinteressierten 
zwischen 10 und 15 Uhr Einbli-
cke in die unterschiedlichen An-
gebote gewährt. Vielleicht ani-
miert das Hineinschnuppern in 
die unterschiedlichen Kurse den 
einen oder die andere zur Teil-
nahme an der Sommerakade-
mie im nächsten Jahr. Im Wohn-
KulturGut Gostewitz wird um 15 
Uhr das Kursangebot für 2025 
vorgestellt und Frank Niemann 

führt in die Kunst der Kalligra-
phie ein. Um 20 Uhr beginnt das 
„Eintanzen der Scheune“. Die 
Klänge zum „Abzappeln“ steu-
ern die Liveband „Placebo Fla-
mingo“ und DJ Ekki Garten bei.

Jazzfreunde kommen am Frei-
tag, dem 28. Juni, auf ihre Kos-
ten, wenn ab 20 Uhr das „Conni 
Wolf Trio“ im WohnKulturGut 
Gostewitz aufspielt. Dorthin 
wird auch am Samstag, dem 29. 
Juni, eingeladen zum Abschluss 
der diesjährige Sommerakade-
mie. Um 19 Uhr beginnt die Ver-
nissage mit dem Abschlusskon-
zert. 

Im WohnKulturGut Gostewitz 
bei Riesa bereichert auch dies-
mal wieder Livemusik die 
künstlerisch-kreativen Angebo-
te der Sommerakademie.

Foto: WKG

Wer kannte 
Erich Vogel?
Gymnasiasten forschen über Oschatzer 
NS-Verfolgten

Oschatz. Nach der erfolgrei-
chen Verlegung einer Stolper-
schwelle für die Opfer der NS-Eu-
thanasie-Verbrechen in der Hu-
bertusburg Wermsdorf im Mai 
setzen Schülerinnen und Schüler 
des Thomas-Mann-Gymnasiums 
Oschatz ihr Engagement gegen 
das Vergessen fort. Ihr nächstes 
Ziel: Ein Stolperstein für den 
Oschatzer Kommunisten Erich 
Vogel, der von den Nationalso-
zialisten verfolgt wurde.

Vogel, der in der Wermsdorfer 
Straße lebte, war Lehrer am heu-
tigen Thomas-Mann-Gymna-
sium und später an der Robert-
Härtwig-Oberschule. Um mehr 
über sein Leben und Wirken zu 
erfahren, suchen die Schülerin-
nen und Schüler des Projekt-
teams nun nach Zeitzeugen, die 
Vogel kannten.

Die Geschichte von Erich Vo-
gel durch die Augen von Zeit-
zeugen zu erfahren, sei für die 
Schülerinnen und Schüler von 
unschätzbarem Wert, betont 

Blühende Felder 
als farbenprächtiger Fotospot
Bio-Bauer Axel Heinzes Äcker bei Oschatz wurden durch Mohn, Kornblumen und Co. zur Augenweide

Oschatz. Inmitten der großen 
Dinkel- und Getreidefelder fin-
det man bei Oschatz – zwischen 
Naundorf und Altoschatz sowie 
gegenüber dem Oschatzer Se-
gelflugplatz – eine bunte Far-
benpracht.

Sie strahlen mit roten und 
blauen Blüten. Oft halten Auto-
fahrer am Feldrand an, um ein 
paar Schnappschüsse zu ma-
chen. Nicht nur das. Mittlerwei-
le finden richtige Fotoshootings 
in den beiden Feldern statt. Vie-
le Bauern würden sich darüber 
aufregen, dass das Feld zertram-
pelt wird. Biobauer Axel Heinze 
tut das nicht. Die kleinen 
Schneisen fallen bei der Ernte 
kaum auf, findet er. Viel schöner 
ist es, dass Bilder von seinem 
Feld mittlerweile überall auftau-
chen.

Brautpaare lassen sich im 
Feld fotografieren

Plötzlich erhält er Fotos mit lie-
ben Nachrichten auf seinem 
Handy. Ein Brautpaar im Anzug 
und Brautkleid, ein Oldtimer am 
Feldrand, Familien, Kinder. So 
viele strahlende Gesichter mit-
ten im Feld in Oschatz. Sogar auf 
den sozialen Medien findet er 
seine Felder wieder. Eine Frau, 
die mit Axel Heinze ins Gespräch 
kam, nannte das Feld eine „Au-
genweide“.

Angefangen hat alles im Juni 
vorigen Jahres. „Zwei Kinder 
standen eines Nachmittags, für 
mich gänzlich unerwartet, auf 
unserem Hof. In ihren Händen 
hielten sie einen Strauß bunter 
Blumen, deren Farbe kräftig rote 
und blaue Blumen zeigte. ‚Herr 
Heinze, die haben wir gerade in 
deinem Feld gepflückt. Das ist 
doch dein Feld mit den vielen 
Blumen?‘, fragten sie mich mit 
ihren großen, leuchtenden Au-
gen. Ich war sprachlos, man 
muss es mir angesehen haben“, 
erinnert sichAxel Heinze.

Kurz kam ihm der Gedanke, 
zu leugnen. „Was denken viel-
leicht Erwachsene darüber, was 
ich wohl für ein Bauer bin, was 
ich auf meinem Feld eigentlich 
ernten soll. Von Blumen allein 
kann man doch keine ‚Welt‘ er-
nähren. All die Felder der ande-
ren Bauern ringsherum stehen 
voller dicker Ähren. Alle Felder 
sehen fast gleich aus. Nur eben 
meine Felder sehen anders aus. 
Es fühlte sich für einen Moment 
an, als wollte mein Kopf rot an-
laufen, um nach einer passen-
den Erklärung zu suchen.“

Wunder des Lebens

Der Biobauer nahm die beiden 
Mädchen mit zu sich auf die 
Bank des eigenen Hofladens in 
Oschatz. Er lud sie zu einer fri-

schen Limo ein und erzählte ih-
nen seine Geschichte von seinen 
Sorgen, Hoffnungen und von 
seiner Zuversicht. Die Kinder 
lauschten seinen Worten. Und 
diese Geschichte erzählt er auch 
in der letzten Zeit gerne immer 
wieder.

„Ja, es gibt sie noch. Die 
‚Wunder des Lebens‘. Eine klei-
ne winzige Biene, auch genannt 
Mohn-Mauerbiene ist so ein 
Zauber der Natur. Und sie hat es 
hier in unserer Ackerlandschaft 
richtig schwer, denn sie ist vom 
Aussterben bedroht“, sagt er.

Diese Biene hat einen ausge-
sprochenen Sinn für Schönheit: 
Die Mohn-Mauerbiene kleidet 
ihre Brutgänge mit Stückchen 
von Blütenblättern aus. Sie 
knabbert diese ganz vorsichtig 
ab und bringt sie zu ihrem Erd-
bau ganz in der Nähe. Darin ent-
wickeln sich die Larven prächtig, 
wie in einem samtweichen, pur-
purroten Bettchen. Doch die 
Mohn-Mauerbiene kann allein 
von den roten Blumen nicht le-
ben. „Sie würde verhungern“, 
erzählt Heinze, „würde nicht zur 
selben Zeit die blaue Blume mit 
im Feld blühen, von deren Nek-
tar sie sich ernährt.“

Die Kinder wollten wissen, ob 
er die bunten Blumen extra für 
die Insekten aussähen würde. 
„Nein, wir machen einfach 
Landwirtschaft anders. Sie ge-

hören als Sinnbild unserer Art, 
achtsam zu wirtschaften, dazu.“

Moderne Landbewirt-
schaftung

Eigentlich sei der Anblick eines 
Feldes mit Mohn überhaupt kei-
ne Seltenheit. Unendlich viele 
gemalte Bilder zeugen davon, 
dass dies noch in den 1950er-
Jahren überall zur Normalität ge-
höre. Doch die Zeiten der mo-
dernen Landbewirtschaftung 
haben dies geändert. „Verschie-
dene Kleinstlebewesen wurden 
immer weniger. Was am Anfang 
vielleicht gar nicht so auffiel und 
niemand es auf dem Schirm hat-
te, wie bedrohlich das ist. Doch 
wir haben über Jahre hinweg 
Wechselbeziehungen zwischen 
Nutzpflanzen, Beikraut und In-
sekten aufgebaut. Jetzt könnte 
es zu einem Totalausfall aus-
ufern. Dabei hat die Natur im-
mer ein Gleichgewicht hinbe-
kommen. Wir Menschen bilden 
uns nur ein, dass wir das lenken 
und steuern müssen“, erzählt 
der Biobauer.

Beim ökologischen Landbau 
kommt es öfter vor, dass Felder 
etwas bunter werden. „Wenn 
man den ökologischen Anbau 
für sich entdeckt hat, muss es 
einem klar sein, dass ein ‚saube-
rer Tisch‘, wie es im Fachjargon 
der Bauern heißt, nicht möglich 

ist. Es ist ein Sinnbild für Vielfalt 
und eine andere Herangehens-
weise. So lässt sich das Wort 
‚Biodiversität‘ wieder in den 
Mund nehmen.“ Daher sind sei-
ne Felder verziert mit Mohnblu-
men, Klatschmohn, Kornrade 
und Kornblumen.

Betrieb arbeitet seit 25 Jah-
ren ökologisch

Andere Landwirte nutzen che-
misch-synthetische Pflanzen-
schutzmittel, um die Begleit-Flo-
ra wie Mohn und Co zu regulie-
ren. „Für mich sind sie nicht stö-
rend. Wenn wir ernten, sind die-
se dann verblüht.“

Axel Heinzes Ansinnen der 
Nachhaltigkeit steckt ihm im 
Blut. Es kommt aus seinem Glau-
ben heraus, die Schöpfung auch 
mit kleinen Schritten zu bewah-
ren. Im kommenden Jahr feiert 
er 25 Jahre ökologische Land-
wirtschaft und zehn Jahre Hofla-
den.

Für Axel Heinze war ein 
Schlüsselerlebnis ein Vortrag in 
Oberbuche, als es um verschie-
dene neue Ansätze und ökologi-
schen Anbau ging. „Es sind 
Menschen wie du und ich. Sie 
lieben, was sie tun, nämlich das 
Bewahren. Etwas aufheben, et-
was beschützen für die Nächs-
ten, die nach uns kommen. Des-
halb bin ich froh, dass mir die 
Kinder den Blumenstrauß ge-
pflückt haben und meine Felder 
bunt blühen. Irgendwann, glau-
be ich, werden die beiden Kinder 
die Geschichte weitererzählen, 
dass dicke Ähren allein die Welt 
nicht retten können“, wünscht 
sich der Biobauer. „Für mich 
zählt am Ende, was ich Gutes ge-
tan habe. Es ist wichtig, dass in 
der Landwirtschaft mehr Natur 
und Biodiversität zugelassen 
wird. Einfach nur zulassen!“

Oschatzer Fotostudio bie-
tet Shootings im Feld an

Und darüber freuen sich auch 
Hobby- und Profifotografen. „Es 
ist einfach etwas Besonderes, 
weil es so selten ist“, sagt Tho-
mas Malik vom Fotostudio Co-
rinna in Oschatz. Er bietet an, im 
Feld Fotoshootings zu machen. 
„Wir haben bereits Familien- so-
wie Einzelfotos machen können. 
Es war ein Zufall, dass wir mit 
Axel Heinze ins Gespräch ge-
kommen sind und wir seine Zu-
stimmung bekommen haben. Es 
ist eine schöne Herausforde-
rung“, sagt er. Man bekäme eine 
ganz andere Sicht auf die Natur. 
„Es ist ungezwungen und den 
Models macht es viel mehr Spaß. 
Leider geht es nur in einem kur-
zen Zeitfenster. Aber jetzt blüht 
noch alles und wir hoffen, dass 
wir noch viele schöne Bilder ma-
chen können.“ So stehen auch 
in den nächsten Tagen noch eini-
ge Fotoshootings im Feld von 
Axel Heinze an. KE

Anna Dorothea Schmidt im Feld von Axel Heinze beim Fotoshooting mit Thomas Malik vom Fotostudio Corinna in Oschatz.
Foto: Thomas Malik

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Montagebereite
Mitarbeiter

(m/w/d), handwerkliches Geschick,
einfache Zuarbeiten und Montieren.

Mitnahme ab Oschatz,
Führerschein von Vorteil.
Mehr erfährst du bei uns:

Fourteenone Riesa, Hauptstraße 7
oder Tel: 03525 748730

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

KFZ-MEISTERBETRIEB
ANDREAS MORITZ

Auto- und Ersatzteilhandel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

zum nächstmöglichen Termin.
Wir bieten:
– einen sicheren Arbeitsplatz in einer modernen
Werkstatt

– geregelte Arbeitszeiten, keine Wochenendarbeit
– gute Bezahlung mit zusätzlichen Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

Neue Straße 22, 04758 Cavertitz OT Olganitz, Tel. 034363 51224,
E-Mail: info@kfz-moritz.de, www.kfz-moritz.de

• KFZ-Mechatroniker
• Mechaniker m/w/d

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai bis August 2024, jeweils
DO + FR  von 08:00 - 16:30 Uhr.
Handy: 01742491141 o. SMS@

Suche Anstellung als
Kraft,-Überführungs,-o.Kurrierf
ahrer.Alle FZ-Kl.vorhan-
den,inkl.95ziger.0174-
6741916,cdi200@arcor.de

Wir suchen einen Mitarbeiter
(w/m/d) in Teilzeit/Minijob-Ba-
sis als Reinigungskraft für Privat-
haushalt zur bald möglichsten
Einstellung. Es wird erwartet:
Einsatzbereitschaft, sicheres
Auftreten und selbständiges Ar-
beiten, Führerschein Kl. 2. Auf-
gaben: Reinigung Haushalt,
Fenster putzen, Wäsche wa-
schen etc. Aussagekräftige Be-
werbungsunterlagen mit Ge-
haltsvorstellung bitte an: WP
Trust & Projektentwicklungs-
gesellschaft mbH, E-Mail: in-
fo@wp-trust.de  Wir suchen ei-
nen Mitarbeiter (w/m/d) in Voll-
zeit als Hausmeister zur bald
möglichsten Einstellung. Es wird
erwartet: Einsatzbereitschaft, si-
cheres Auftreten und selbständi-
ges Arbeiten, Führerschein Kl. 2
Aufgaben: Vorarbeit f. Gewerk
Heizung/Sanitär und Elektroin-
stallation, Trockenbau und Ma-
lerarbeiten, Durchführung von
Kleinstreparaturen. Aus-
sagekräftige Bewerbungsunter-
lagen mit Gehaltsvorstellung
bitte an: WP Trust & Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH, E-
Mail: info@wp-trust.de 

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:

Fritzsche Personenverkehr GmbH
Chemnitzer Str. 160,

09217 Burgstädt
bewerbung@fritzsche-personenverkehr.de

Telefon 0174-1776175

Für
Oschatz

Begleitperson m/w/d
ffür Schülerverkehr gesucht

• 538E-Job
• ideal für Rentner und Studenten
• kein Führerschein erforderlich –
Start ab Wohnung

STELLENMARKT
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Langer Arbeitsweg hat auch positive Seiten
In der Region Oschatz pendeln täglich 7000 Frauen und Männer

Dahlen/Wermsdorf. Kurz 
vor halb sechs steht Anne Beier 
am Dahlener Bahnhof. Von hier 
aus fährt sie mit dem Zug nach 
Dresden zur Arbeit. Sie gehört 
zu den zahlreichen Auspend-
lern, die jeden Morgen die Re-
gion verlassen, um anderswo 
ihren Lebensunterhalt zu verdie-
nen. Insgesamt machen sich fast 
7000 Menschen regelmäßig auf 
den Weg zu ihrem Job außerhalb 
der Region.

Etwas später setzt sich dann 
Anna-Maria Schleinitz ins Auto. 
Eine gute halbe Stunde braucht 
sie, um jeden Tag von Strelln 
nach Wermsdorf zu fahren – sie 
kommt täglich zum Arbeiten 
hierher. Beide Frauen nehmen 
das Pendeln seit Jahren in Kauf 
und können dem sogar einiges 
abgewinnen. Ein Umzug, näher 
an die Arbeitsstelle, ist für keine 
von ihnen eine Option.

„Ich mache das seit fast 25 
Jahren“, sagt Anne Beier. Schon 
im Studium und während des 
Praktikums ist die Diplom-Ver-
waltungswirtin gependelt. Heu-
te ist sie Angestellte der Landes-
hauptstadt Dresden und ver-
bringt dort die meiste Arbeits-
zeit. „Das geht gar nicht anders, 
weil ich an den meisten Tagen 

Kundengespräche habe und da-
für vor Ort sein muss“, begrün-
det sie, „einen Tag in der Woche 
bin ich allerdings im Homeoffice 
und nutze den vor allem für Tele-
fonberatungen.“

Knapp 75 Minuten ist der Re-
gionalexpress von Dahlen nach 
Dresden unterwegs. Zeit, die die 
46-Jährige durchaus schätzt: 
Morgens noch einmal etwas 
ausruhen, auf der Rückfahrt 
dann lesen. „Ich kann im Zug 
schon einmal abschalten, etwas 
runterkommen und bin dann 
entspannter, wenn ich zu Hause 
ankomme“, sagt sie. „Der 
räumliche Abstand von der 
Arbeit ist auch nicht schlecht“, 
findet sie.

Das geht Anna-Maria Schlei-
nitz ganz ähnlich. Sie ist Lehrerin 
für Deutsch und Sport an der 
Oberschule Wermsdorf und 
kommt dafür seit vier Jahren 
täglich aus Strelln in die Region. 
Für die 37 Kilometer nimmt sie 
das Auto. „Mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln funktioniert das 
überhaupt nicht und mir macht 
das nichts aus, ich fahre gerne 
Auto“, sagt sie. Vielleicht hätte 
sie auch in der Nähe ihres Wohn-
ortes unterrichten können, das 
stattdessen in Wermsdorf zu 

tun, hat für die 41-Jährige Vor-
teile. „Ich muss keine Elternge-
spräche am Gartenzaun führen 
und auch nicht die Kinder von 
Freunden unterrichten. Meine 
Arbeit ist hier und mein Privatle-
ben dort – für mich passt das.“

Die gebürtige Berlinerin absol-
vierte zunächst eine Ausbildung 
im Einzelhandel, bevor sie sich 
mit 28 Jahren für das Lehramts-
studium entschied. Sie habe auf 
das Land gewollt, Leipzig sei da 
keine Option gewesen. „Mir ge-
fällt es hier an der Schule, die 
Einrichtung ist überschaubar, ich 
kenne alle Schüler und unter den 
Kollegen geht es richtig familiär 
zu“, erzählt Anna-Maria Schlei-
nitz. Zudem sei die Schule gut 
ausgestattet. Das alles mache 
das Arbeiten in Wermsdorf at-
traktiv. „Ich bin nicht die Einzige, 
die hierher pendelt. Es gibt noch 
mehr Kollegen mit längerem 
Arbeitsweg, die sich für diese 
Schule entschieden haben.“

Umzug nach Wermsdorf 
oder Dresden ist keine 
Option

In die Nähe ihrer Arbeitsstelle 
zu ziehen, kam für die Lehrerin 
aber nicht in Betracht. „Die Fa-
milie lebt in Strelln, wir haben 
dort unser Zuhause, unsere 
Freunde und die Kinder sind 
sehr verwurzelt“, begründet 
sie. Zudem empfinde sie das 
Pendeln nicht als Belastung. 
„Ich liebe meinen Arbeitsweg, 
trinke morgens im Auto mei-
nen Kaffee und bringe auf dem 
Rückweg Abstand zwischen 
Beruf und Privatleben“, be-
schreibt sie.

Ein Umzug in die Landes-
hauptstadt war auch bei Anne 
Beier nie ein Thema. „Ich mag 
Dresden wirklich sehr, ich erle-
dige viele Wege oder Einkäufe 
dort. Aber ich bin auch sehr 
ortsverbunden und wohne 
gerne auf dem Land“, sagt sie. 
Sie schätze die Lage ihres Zu-
hauses und das viele Grün 
ringsum. Außerdem arbeite ihr 
Mann in der Nähe. „Einer von 
uns müsste also immer pen-
deln.“ Dank Gleitzeit habe sie 
immer schon zeitig morgens 
anfangen können und sei so in 

der Lage gewesen, als ihre Kin-
der noch klein waren, diese 
nachmittags selbst von der Kita 
abzuholen.

Günstige Lage an B 6 und 
Bahnhof Dahlen

„Wir wohnen natürlich auch 
verkehrstechnisch sehr günstig, 
haben die B 6 und den Bahnhof 
in der Nähe. Für mich passt das 
gut, ich bin immer schon mit 
dem Zug gefahren, das ist ein-
fach die günstigere Alternative 
zum Auto und ich kann die Zeit 
in der Bahn für mich nutzen“, 
sagt Anne Beier.

Dennoch hält die 46-Jährige 
durchaus auch Ausschau nach 
Jobangeboten in der Nähe. „Es 
muss dann aber passen. Eine be-
fristete Stelle zum Beispiel 
kommt für mich nicht infrage“, 
erklärt sie. Auch wenn sie ihre 
Arbeit und die Kollegen in Dres-
den schätze, wolle sie diese Ent-
fernung nicht bis zum Renten-
eintritt pendeln: „Vielleicht er-
gibt sich ja mal was Passendes in 
der Nähe.“ JB

Anna-Maria Schleinitz ist Lehrerin an der Oberschule Wermsdorf, 
dafür kommt sie jeden Tag mit dem Auto aus Strelln.

Foto: Jana Brechlin

Anne Beier pendelt mit dem Zug ab Dahlen bis zur Arbeit nach Dresden. Foto: Jana Brechlin
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Ausbildungskurs für ehrenamtliche 
Hospizbegleiter startet im August
Oschatz. Eine neue Herausfor-
derung, aber auch Bereicherung 
fürs Leben, ermöglicht der Ambu-
lante Hospizdienst Oschatz. Am 
27. August soll ein neuer Ausbil-
dungskurs zum ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter beziehungswei-
se zur ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterin starten. Der Kurs ist auf 
zehn Teilnehmende beschränkt. 

In diesem Kurs werden die Teil-
nehmenden über Konzepte der 
Hospizarbeit informiert. Außer-
dem erwerben sie Kompetenzen 
für die Begleitung sterbender 
Menschen und deren Angehöri-
ge in Themen wie zum Beispiel 
Wahrnehmung, Kommunika-
tion, Sterbephasen, Umgang mit 
Krisensituationen und eigene 
Kraftquellen. Darüber hinaus be-

steht Gelegenheit, erste prakti-
sche Erfahrungen im Besuchs-
dienst zu sammeln und sich per-
sönlich mit Sterben, Tod und 
Trauer auseinanderzusetzen.

Voraussetzung zur Teilnahme 
ist ein Vorgespräch mit den Koor-
dinatorinnen, die Bereitschaft zur 
Auseinandersetzung mit diesen 
Themen, das Einlassen auf eine 
Gruppe und eine verbindliche 
Teilnahme. Nach Beendigung des 
Kurses ist eine weitere Mitarbeit 
im Begleitdienst zwar erwünscht, 
aber nicht verpflichtend.

2 Für weitere Informationen und 
die Anmeldung sind die Koordina-
torinnen Ina Jochem und Tina Zip-
pel unter der Rufnummer 0151 
17153463 erreichbar.

Nutzung oder Verkauf: Ungewisse Zukunft 
fürs Jugendheim Mahlis
Einst ein Glücksfall für den Ort – Heute hat die Kommune kaum noch Verwendung für das Gebäude

Mahlis. Es war eine Auszeich-
nung für den Ort und die Arbeit 
des Dresdener Chefarchitekten 
Herbert Schneider, jetzt aller-
dings ist die Zukunft ungewiss: 
Das Mahliser Jugendheim war 
lange Zeit ein Glücksfall für den 
Ort, heute wird es nur noch ein-
geschränkt genutzt, zuletzt als 
Wahllokal zur Europa- und Kom-
munalwahl. Doch was in den 
kommenden Jahren aus dem 
Gebäude wird, ist offen. Hei-
matfreunde fordern, das Haus 
zu erhalten, die Kommune kann 
damit allerdings bald nichts 
mehr anfangen.

Die Pläne für das Gebäude in 
der Ortsmitte sind von Herbert 
Schneider, der damit den Ent-
wurf für den einstigen VEB Bau-
planung Sachsen lieferte. Zu 
Schneiders Arbeiten in Dresden 
gehören zum Beispiel das Kul-
turzentrum Scheune in der Neu-
stadt oder die Palucca-Schule.

Ulf Müller vom Heimatverein 
hat sich lange mit der Geschich-
te des Mahliser Jugendheimes 
beschäftigt und in Archiven re-
cherchiert. 30 000 Mark waren 
damals für den Bau veran-
schlagt, Mitglieder der Jugend-
organisation übernahmen zahl-
reiche Arbeitsstunden und nach 
der Inbetriebnahme 1951 war es 
Bibliothek, Treffpunkt, Proben-
raum für Musikkapellen oder Fe-
rienlager. Auch in den vergange-
nen 30 Jahren wurde das Ge-

bäude für die Jugendbetreuung, 
als Umkleide der Sportler sowie 
von den Vereinen des Dorfes ge-
nutzt. Heute trifft sich dort der 
Heimatverein und es ist Lager-
platz und Produktionsort für das 
Mahliser Weihnachtsmärchen.

„Bisher war das auch das 
Wahllokal für den Südraum der 
Gemeinde und das wird es die-
ses Jahr auch noch sein“, sagte 
Bürgermeister Matthias Müller, 
„allerdings investieren wir gera-
de in die neue Kita, und wenn 
dieser Bau fertig ist, wird dort bei 
Bedarf unser barrierefreier 
Wahlraum eingerichtet.“ Für 
das Jugendheim habe man dann 
aus Gemeindesicht keine Ver-
wendung mehr.

Wenn die Mahliser dafür 
selbst Verantwortung überneh-
men, wäre das eine Perspektive, 
so Müller. Ähnliche Vereinba-
rungen habe man bereits in Lip-
titz mit der einstigen Taschupa 
oder mit dem Heimatverein in 
Gröppendorf getroffen. Und 
auch in Calbitz bewirtschafte 
der örtliche Verein den früheren 
Gasthof „Lämmchen“.

Ulf Müller erinnerte an den 
Vertrag zur Eingemeindung von 
Mahlis nach Wermsdorf aus 
dem Jahr 1993. Demnach sei die 
Kommune grundsätzlich ver-
pflichtet, Infrastruktur zu erhal-
ten und auszubauen. „Wir küm-
mern uns um die Infrastruktur 
und investieren auch weiter in 

Mahlis“, versicherte Bürger-
meister Matthias Müller und ver-
wies auf die künftige Kinderta-
gesstätte und das Feuerwehrge-
rätehaus, das perspektivisch 
durch einen Neubau ersetzt wer-
den soll.

„Das Jugendheim ist das Herz 
unseres Vereins, wir haben sonst 
keinen anderen Raum“, sagte 

Lars Hoschkara vom Heimatver-
ein. Es wäre schade, wenn dieser 
Treffpunkt verloren ginge, fügte 
er hinzu, sagte aber auch, dass 
es kaum möglich sei, das Gebäu-
de allein durch Ehrenamtliche zu 
erhalten. „Das Haus hat auch 
eine faszinierende Geschichte 
und wurde hier gebaut, um die 
ausgezeichnete Jugendarbeit im 

Ort zu unterstützen“, erinnerte 
Ulf Müller. Als Verein sei man 
nun aber nicht in der Lage, Inves-
titionen zu tätigen, die mittler-
weile am Gebäude nötig sind.

Eine Grundsanierung sei nur 
mit Fördermitteln möglich, sag-
te Matthias Müller. Da müsse 
man das passende Programm 
finden und könne das Gebäude 
anschließend in die Hände der 
Aktiven vor Ort übergeben. 
„Ohne eine Perspektive für das 
Haus wird es dafür allerdings kei-
ne Mehrheit im Gemeinderat 
geben“, schätzte er. „Wir brau-
chen ein Signal aus dem Ort.“ 
Sowohl Ulf Müller als auch Lars 
Hoschkara versicherten, es gebe 
einen großen Bedarf für einen 
Treffpunkt wie das Jugendhaus. 
„Die Leute kommen auf uns zu 
und sprechen das an“, bestätig-
te Hoschkara.

Eine Idee könne sein, dass sich 
nun Gleichgesinnte finden, die 
einen Verein zur Rettung des 
Hauses gründen und weitere 
Unterstützer suchen, meinte er. 
Dazu ermunterte auch Matthias 
Müller die Mahliser. Man brau-
che von den Einwohnern ein Be-
kenntnis für das Haus, wenn die 
Verwendung durch die Gemein-
de wegfalle. Andernfalls sei 
auch eine Vermarktung denk-
bar. „Wenn das Jugendheim 
aber wirklich weiter genutzt 
werden soll, braucht es eine Ini-
tiative aus dem Ort“, sagte er. JB

Markant ist die Galerie im Jugendheim Mahlis. Die Zukunft des 
Hauses von 1951 ist unklar. Ulf Müller (l.) und Lars Hoschkara vom 
Heimatverein wollen Bürgermeister Matthias Müller (M.) von 
einem Weiterbetrieb überzeugen. Foto: Jana Brechlin

Schöne, helle 4-Raum-Wohnung
(95 m²) am Stadtrand von Torgau
ab sofort zu vermieten. Zu erfra-
gen unter: 015206790730

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur? Kein Problem!
Unser Familien-Bauunternehmen hat im Sommer 2024 für Dachdeckerar-
beiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit undichten Stellen und
verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look! Kontaktieren Sie uns unter
034322/5140 oder info@wachsbau.de - wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Verkaufe od. vermiete 2-R.-Whg in Tg. NW
48 qm, 5 Etage. 30.000 € Verkaufspreis, prov.-frei,

200,00 € kalt Vermietung, ab 01.08.2024,
verglst. Balkon, EBK, Sat-Anl., Laminat, im WZ. Küche,

Fernheiz. Tel. 0172 9471621✁ ✁

✁✁

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Hausflohmarkt Kleinmöbel,
Bücher, Spielzeug u.v.m. Sonn-
tag, 23.Junil 2024 10 - 14 Uhr
Dahlen, Oschatzer Str. 5 

Bolonka Zwetna Welpen Sonder-
farbe zu verkaufen Preis
1.200,00 € VB Abgabe ab
19.07.2024, Tel. 035355850

Suche Simson, MZ, AWO, EMW,
Trabant o. Teile Konvolut, Zinkba-

dewannen, Kuchenbretter u. al-
tes Spielzeug u. alte Lampen

Tel.:0152 05451735

Lust auf sommerfrische Fliesen für Ihre Böden und Wände? Unser in die Hand-
werksrolle eingetragenes Team steht bereit, Ihr Zuhause mit professionellen Fliesen-
legerarbeiten zu verschönern. Im Sommer 2024 haben wir noch freie Kapazitäten.
Egal, ob Küche, Bad oder Wohnzimmer – wir setzen Akzente, die begeistern!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de - Wir freuen uns
darauf, Ihr Heim zu einem echten Hingucker zu machen!

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof! Familien-Bauunternehmen
mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten für Maurer- und Betonarbeiten. Egal
ob Neubau, Renovierung oder individuelle Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein
für Stein um. Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de
Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Su. Simson Moped + Teile, Tei-
lespender sowie Motorrad AWO
EMW BMW MZ + Teile sowie
Trabi 500-601 + Teile sowie
Krause Duo ge. Bargeld -
015771820438

Sie 69 J., 1,55 m, 64 kg, bin verw.,
suche Partner mit gleichem
Schicksal für Gespräche und
Freizeitgestaltung. Tel. 0152
09313353

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Wo ist die Dame die sich nach Lie-
be und Geborgenheit
sehnt?49J.1.80m,Altags-
taugl.,Vorzeigbar,Unterhalt-
sam-burschi1966@gmx.de-

HP 550 und Motorradanhänger
650Kg,Tüv Neu günstig abzuge-
ben.Preis VB,sowie Simson,MZ
u.Trabbi Teile.Tel.0174-
6741916

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANHÄNGER

MARKTPLATZ

2 ZIMMER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

4 ZIMMER/GROSSWOHNUNGEN
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Geprüft und bestätigt
Europa- und Kreistagswahl: Wahlergebnis ist nunmehr endgültig
Landkreis/Torgau. Der 
Kreiswahlausschuss hat am ver-
gangenen Dienstagabend in öf-
fentlicher Sitzung auf Schloss 
Hartenfels in Torgau das end-
gültige Ergebnis der Europa- 
und Kreistagswahl vom 9. Juni 
im Landkreis Nordsachsen fest-
gestellt. „Gegenüber dem vor-
läufigen Wahlergebnis hat sich 
nichts geändert. Die gewählten 
Kreisräte und die Verteilung der 
Sitze stehen somit fest“, sagt 
Kreiswahlleiter Steffen Flei-
scher. 

Die AfD erhält im 80-köpfi-
gen Kreistag 25 Sitze, die CDU 
22, die SPD 10, die WVN 9, die 

Linke 4, die FDP 3, die Freien 
Sachsen 3, die Grünen 2 und die 
ABDT ebenfalls 2. Wer über 
mindestens vier Sitze verfügt, 
kann eine eigene Fraktion bil-
den. Über Zusammenschlüsse 
zu gemeinsamen Fraktionen 
entscheiden die Parteien und 
Wählervereinigungen in den 
nächsten Tagen und Wochen. 
Konstituieren wird sich der 
neue Kreistag voraussichtlich 
am 11. September.

Kreiswahlleiter Steffen Flei-
scher mit den Wahlunterlagen.

Foto: LRA/Stöber

CoB lockt ins Waldbad
Mehderitzsch. Das Colors of 
Beat (CoB) Open Air im Waldbad 
Mehderitzsch am 6. und 7. Sep-
tember wirft bereits seine Schat-
ten voraus. Fans von Reggae, 
SKA und Meer am See kommen 
voll und ganz auf ihre Kosten. 
Die ersten Bands, „Mellow 
Mood“, „Liedfett“ und „Trees-
ha & Run it“ aus Kenia sowie 

„Meta and the Cornerstones“ 
aus New York City sowie die 
deutsche SKA-Legende „Dr. 
Ring Ding“ und „Ruff & Tuff“, 
sind bereits bestätigt. Auch die 
6. Auflage des CoB verspricht 
Musikgenuss für alle. SWB

2 Mehr Informatives auf colors-
of-beat.de/shop/

Für Traktoren-
Freunde
Hohburg. Traktorenfreunde, 
aufgepasst! Am Samstag, 10. Au-
gust, findet in Hohburg ein Trakto-
rentreffen statt. Veranstalter Dirk 
Keymer von den „Alttraktoren-
freunden Hohburger Schweiz“ 
verspricht zum insgesamt 15. 
Traktoren- und Oldtimertreffen, 
dem ersten seit 2018, ab 8 Uhr ein 
rappelvolles Programm mit einer 
Überraschung ab 16 Uhr. SWB

2 Mehr Informationen auf 
www.traktorentreff-hohburg-
schweiz.de
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

Täglich schmackhafte Mahlzeiten
Diakonisches Werk bietet in und um Oschatz „Essen auf Rädern“ an
Oschatz. Das Diakonische 
Werk hält für Oschatz und Um-
gebung seit Anfang Mai ein neu-
es Angebot bereit: Den Menü-
Service „Essen auf Rädern“. 

Anstatt selbst kochen zu müs-
sen, erhalten die Nutzer des An-
gebotes täglich – oder nach Be-
darf – eine warme Mahlzeit direkt 
an die Haustür geliefert. Dies 
kann eine große Erleichterung 
sein – für Senioren oder Angehö-
rige von Pflegebedürftigen. 

Bei der Zusammenstellung der 
Menüs und der täglich frischen Zu-
bereitung legt die Küche im Senio-
renpflegeheim „Helene Schweit-
zer“ in Oschatz größten Wert auf 
Qualität und guten Geschmack. 

So funktioniert‘s: Jeder Nut-
zer erhält wöchentlich einen jah-

reszeitlich orientierten und sor-
tierten Speiseplan, aus dem man 
sich sein Lieblingsgericht aus-
wählen kann. Bestellt wird ganz 
einfach per Telefon, Fax oder E-
Mail – natürlich auch für Sonn- 
und Feiertage. Sollte man ein 
bereits bestelltes Menü abbe-
stellen müssen, dann ist das an 
dem jeweiligen Tag bis 8 Uhr 
möglich. 

Die Kosten sind überschaubar: 

Wer zum Mittagessen in das Dia-
konische Seniorenpflegeheim 
„Helene Schweitzer“ kommen 
kann und mag, der bezahlt pro 
Menü inklusive Dessert 5 Euro. 
Kommt das Essen auf „Rädern“, 
dann kostet es am Tag 5,30 Euro.

2 Kontakt und Bestellung: Tele-
fon: 03435 98736-27 oder 98736-0, 
Fax: 03435 98736-44, E-Mail: gas-
tro@dw-ot.de

Nutzer des Angebotes können im Seniorenheim „Helene Schweit-
zer“ am Mittagstisch Platz nehmen - oder sich das Essen nach 
Hause liefern lassen. Foto: Louis Hansel/Unsplash
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Wissen, was Leipzig, die Region
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
online bestellen unter abo.LVZ.de/geschenkt
Telefonisch unter 0341/ 86092300
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Nordsachsen machen“, kündig-
te er an. Zeitgleich gelte es, dort, 
wo es sinnvoll und möglich ist, 
auch Digitalisierung zu verstär-
ken und künstliche Intelligenz 
einzusetzen. „Auch das sorgt 
für Entlastung.“

Vom CTC war Toni Grell beim 
Fachtag in Oschatz dabei. Zu Be-
ginn stellte der Leiter der Akade-
mie für Chemie-Transformation 
an der Blockhütte auf dem Ge-
lände der alten Filzfabrik die Plä-
ne vor. „Das CTC soll Chancen 
schaffen für die Region“, beton-
te er. In einer Talentschmiede 
sollen sich etwa junge Forscher 
Problemen von Firmen im Land-
kreis widmen. „Vor allem kleine 
und mittelständische Unterneh-
men haben häufig keine Mög-
lichkeit zur Forschung – das kön-
nen wir dann übernehmen“, 
sagte er. Themen wie Recycling 
oder Biomassenutzung sollten 
etwa in den Nachwuchsgrup-
pen der Akademie eine Rolle 
spielen.

Tenor dabei ist, dass mit an-
spruchsvollen Aufgaben und 
Herausforderungen in einem 
modernen Umfeld auch Nach-
wuchsforscher für die Arbeit in 
der Region begeistert werden 
können. Bei Toni Grell hat das 
bereits funktioniert: Der promo-
vierte Chemiker hat jahrelang im 
Ausland gearbeitet und kam 
nun, wegen der CTC-Ansied-
lung, in seine alte Heimat De-
litzsch zurück.

Auf etwas anderes, das Mit-
arbeiter begeitern soll, wies Da-
vid Pfennig hin. Der Oschatzer ist 
Geschäftsführer des gleichnami-
gen Baubetriebes und des Bau-
stoffhändlers Baunativ und ver-
kündete selbstbewusst: „Wir 
sind attaktivster Arbeitgeber der 
Region.“ Das habe nicht er fest-
gelegt, sondern das sei von den 
Beschäftigten entschieden wor-
den. Genauer gesagt, von einem 
eigens ins Leben gerufenen Kul-
tur- und Werteteam, zu dem 
Vertreter aller Bereiche gehören 
– aber keine Führungskräfte.

Oschatzer Firma setzt auf 
Kooperation mit 
Hochschulen

Einst als Ich-AG begonnen, be-
schäftigt die Unternehmens-
gruppe heute 70 Frauen und 
Männer am Standort. Dazu ge-
höre, dass man nur noch maxi-
mal eine Stunde Fahrtzeit zu 
Baustellen unterwegs sei. „Die 
Leute wollen ja abends alle nach 
Hause“, so Pfennig mit Blick auf 
Lebensqualität am Feierabend. 
Auch die Zusammenarbeit mit 
dem Berufsschulzentrum, der 
Hochschule Mittweida oder der 
Leipziger HTWK sollen nicht nur 
bei Entwicklungen im Unterneh-
men helfen, sondern auch da-
bei, Kontakte zu künftigen Fach-
kräften zu knüpfen, sagte er. 
„Das klappt gut, dort können 
wir ganz anders Leute errei-
chen“, so David Pfennig. JB

Ukuleleklänge beim Sonntags-Café 
in Gröba
Ausstellung in der Schlossremise zur Geschichte des einstigen Volksgutes Riesa-Göhlis

Riesa. Die Riesaer Stadtteilini-
tiative „Wir in Gröba“ lädt am 
Sonntag, dem 30. Juni,  wieder 
von 14 bis 17 Uhr zum Sonntags-
Café auf die Wiese an der 
Schlossremise Riesa-Gröba ein. 
Radfahrer, Spaziergänger von 
nah und fern, Ausflügler und vor 
allem auch Familien mit ihren 
Kindern sind herzlich willkom-
men.

Bei frischem Kaffee, hausge-
machtem Kuchen, erfrischen-
den Getränken und Fettbemme 
mit Gewürzgurke gibt es genug 
Gelegenheiten für Gespräche 
und Begegnungen. Die musika-
lische Umrahmung des Aufent-
halts obliegt diesmal der Ukule-
lenkapelle aus Peritz.

Diese Formation ist beispiel-
haft dafür, was es braucht, um 
eine Idee in einem Dorf zu einem 
funktionierenden und an-

erkannten kulturellen Projekt für 
die Region zu gestalten. Elke Mi-
chael lebt seit 25 Jahre in Peritz 
bei Riesa im alten Pfarrgut und 
beschäftigt sich mit der Frage, 
was ein gutes Leben auf dem 
Dorf ausmacht. „Schon lange 
spukte in meinem Kopf die Idee 
von einer Dorfkapelle, die so wie 
früher zu Dorffesten, silbernen 
Hochzeiten, Geburtstagen und 
Weihnachtsfeiern aufspielen 
kann. Sängerinnen gab es ge-
nug, nur fehlte es immer an Inst-
rumentalisten. Dann las ich das 
herrliche Buch ,Die Kunst, frei zu 
sein’ von Tom Hodgkinson“. Ein 
Kapitel endete mit der dringen-
den Aufforderung: „Spiel Uku-
lele!““. Mit einer Freundin be-
gann sie Ukulele zu spielen und 
sagt: „Nach zwei Abenden spiel-
ten wir acht Lieder. Der Bann war 
gebrochen, wie ein hartnäckiges 

Grippevirus verbreitete sich die 
Ukulelenspiellust, und nach ein 
paar Monaten hatte ich meine 
Dorfkapelle.“ 

Dies war im Februar 2011, 
und seitdem musizieren zwölf 
bis 15 hochambitionierte Spiel-
leute jede Woche im alten Pfarr-
hof. Viele von ihnen hatten noch 
nie ein Instrument gespielt oder 
sind jemals mit Musiktheorie in 
Berührung gekommen. „Bei al-
len lag die Ukulele immer in 
greifbarer Nähe, und zwischen 
Essen kochen, Betriebsabrech-
nungen und anderen Arbeiten 
schrummelten wir ,Kling klang, 
du und ich, die Straße ent-
lang...’. Wir hatten immer gute 
Laune und kamen rasant vor-
wärts“, berichtet Elke Michael. 

Das Zupfinstrument ähnelt 
einer Gitarre, hat aber nur vier 
Saiten und ist kleiner. Das Spiel 

der Ukulele erinnert an Südsee-
klänge und verbreitet gute Lau-
ne. Die Ukulelenkapelle wird am 
Sonntag bekannte Melodien 
von „Es ist alles nur geklaut“ 
über „In the Summertime“ bis 
„Rock around the Clock“ an-
stimmen. „Ich weiß, dass sich 
die Welt nicht so leicht verän-
dern lässt, aber Ukuele spielend 
Frohsinn und Heiterkeit zu ver-
breiten, scheint mir ein An-
fang“, sagt die Leiterin der Perit-
zer Formation. 

Für Andreas Näther von der 
Stadtteilinitiative „Wir in Grö-
ba“ trifft Elke Michael damit das 
Anliegen des Sonntags-Cafés: 
„Gerade in einer politisch insta-
bilen Gesellschaft, wo der Frust 
auf die Regierenden gekoppelt 
mit Zukunfts- und Verlustängs-
ten für viele unter uns sehr be-
stimmend geworden ist, 

braucht es diese kulturellen Be-
gegnungsräume des offenen 
Austausches und des Aufat-
mens, um den Blick für das Schö-
ne und Gelungene wieder als 
Gleichgewicht zu bekommen.

Am 30. Juni bietet sich zudem 
ein weiterer Anlass zum Verwei-
len: eine neue Ausstellung in der 
Schlossremise, in der die For-
schungsergebnisse einer Ju-
gendgruppe zur Geschichte des 
Gutes Göhlis vorgestellt wer-
den. Der Sprungbrett e.V. Riesa 
bewirtschaftet seit 2004 das 
unter Denkmal stehende Gelän-
de des einstigen Volksgutes und 
baut es zu einem Projekt- und Er-
lebnisgut um. Er hat sich der 
Aufgabe verschrieben, dieses 
Projekt gemeinsam mit Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt 
Riesa und ihrer Region umzuset-
zen.

Mit populären Melodien unterhält die Peritzer Ukulelenkapelle die Gäste des Sonntags-Cafés in Riesa-Gröba. Foto: Stadtteilinitiative "Wir in Gröba"

Kluge Köpfe für 
Unternehmen in der 
Region begeistern
Fachtag in Oschatzer Filzfabrik befasste sich mit 
dem Thema Mitarbeitergewinnung

Oschatz. Es fehlt weder an 
Arbeit noch an innovativen 
Ideen in der Region. Was dafür 
aber dringend gebraucht wird, 
sind Arbeitskräfte. Wie ge-
schickte Leute mit klugen Köp-
fen für Unternehmen in Nord-
sachsen begeistert werden kön-
nen, darum ging es kürzlich 
beim Fachtag Fachkräfte in 
Oschatz. Auf Einladung der 
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises trafen sich auf dem Ge-
lände der alten Filzfabrik Vertre-
ter von Firmen, Behörden und 
Einrichtungen.

Sven Keyselt, Amtsleiter für 
Wirtschaftsförderung im Land-
ratsamt, ermunterte die Teilneh-
mer, sich zu vernetzen und von 
anderen Ideen zu profitieren. 
„Wir sollten uns Zeit nehmen, 
über den Tellerrand zu schau-
en“, sagte er. Auch anderswo 
gebe es gute Initiativen, die man 
nutzen könne. Abgesehen da-
von unterstütze der Landkreis 
weiter dabei, Netzwerke zu bil-
den. So bringe man regelmäßig 
Schulen und Unternehmen zu-
sammen, nannte er ein Beispiel. 
Ziel sei es, junge Menschen 
schon früh für die Arbeit in der 
Region zu begeistern.

So beteiligte sich der Land-
kreis im März erneut an der Wo-
che der offenen Unternehmen 
unter dem Motto „Schau rein“. 
127 Betriebe und Einrichtungen 
begrüßten dabei über 900 Schü-
lerinnen und Schüler von 44 
Schulen – Tendenz steigend. 
Auch Praktikanten und Studie-
rende werden nach Nordsach-
sen eingeladen, derzeit gerade 
angehende Ingenieure aus Kirgi-
sistan.

„Das wir so etwas jetzt in die 
Wege leiten können, ist über vie-
le Jahre gewachsen“, verwies 
Sven Keyselt auf die Arbeit der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft im Landkreis. „Mit einem 
Austauschprogramm wie mit 
den Studenten aus Kirgisistan 
wollen wir künftige Fachkräfte 
während eines halben Jahres für 
die Region begeistern.“ In dieser 
Zeit hätten Unternehmen und 
Interessenten Zeit, sich kennen-
zulernen und den Grundstein 
für eine weitere Zusammen-
arbeit zu legen.

Landkreis Nordsachsen 
will Werbung für Region

Handwerk und Industrie, aber 
auch neue Ansiedlungen wie 
das geplante Großforschungs-
zentrum CTC bei Delitzsch ha-
ben einen ständigen Bedarf an 
Mitarbeitern. Doch wie sollen 
die nach Nordsachsen und gar in 
die ländliche Region gelockt 
werden, wenn gleichzeitig der 
Bedarf an Fachkräften auch in 
Leipzig und Dresden steigt? Hier 
setzt Wirtschaftsförderer Sven 
Keyselt auf Standortmarketing 
für die Region. „Das läuft jetzt 
an: Wir werden bundesweit 
Werbung für den Landkreis 

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
Erlebt die Fortsetzung der verrücktesten und
größten Ü30-Party in Nordsachsen! Am 10.
August 2024 verwandelt sich eine der größten
Barock-Schlossanlagen Europas wieder in den
ultimativen Party-Hotspot. Und dieses Jahr le-
gen wir noch eine Schippe drauf und präsentieren
eine Show, die Ihr nicht verpassen dürft.
Wir haben für Euch eine riesige Video-Wand dabei,
auf der die Original Videoclips zur Musik laufen. An
den Decks mischt VJ Dirk Duske diese live. Macht
mit uns den Zeitsprung zurück und erlebt die bes-
ten Hits der 80s, 90s und 2000s mit allen Sinnen.
Seht, hört, fühlt den Sound aus dieser Zeit und
tanzt Euch zurück in Eure Jugend!
Freut Euch auf eine gigantische Open-Air-Fläche,
die Euch zum Feiern unter freiem Himmel einlädt.
Unsere spektakuläre Lasershow, CO2-Action
und eine beeindruckende Pyro-Show werden die
Nacht wieder zum Leuchten bringen.
Aber das ist noch nicht alles! Für die ersten 500
Gäste gibt es zur Begrüßung einen kostenlosen

Sekt für einen prickelnden Start in eine unvergess-
liche Nacht!
„Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Huber-
tusburg wird die größte Ü30-Party in Nordsach-
sen sein,“ so die Veranstalter. „Wir wollen unseren
Gästen wieder ein einzigartiges Erlebnis bieten, an
dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekannten
feiern und eine großartige Zeit haben können.“
Die Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr, Einlass
ist ab 19:00 Uhr. Tickets sind ab sofort online un-
ter ticket.io, CTS Eventim und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.
Verpasst nicht das größte Ü30-Event des Jahres!
Sichert Euch jetzt Eure Tickets für das MEGA Ü30-
OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
und seid dabei, wenn es heißt: Feiern, abtanzen
und das Leben maximal genießen!
Am Samstag, 10.08.2024, Einlass: 19:00 Uhr,
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 02:00 Uhr, Veran-
staltungsort im Schloss Hubertusburg in
Wermsdorf
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eNordlichter leuchten im Sommer

387�

719€

589�

Störtebeker & Hanse Sail

Restplätze!

439�

Unsere beliebten Tagesfahrten!
14.2. Wonnemar Bad Liebenwerda - 4h komplett Wellness incl. Kaffee u. Kuchen 30€
15.2. Besuch MDR Studios in Leipzig inkl. Führung, Stadtrundfahrt 40€
16.2. Fahrt mit der Brockenbahn Bus, Zug Wernigerrode-Brocken-Drei Annen Hohne78€
21.2. Tropical Islands-Ferienfreude im tropischen Badeparadies Kind 47€
13.3. Erlebnistag Karlsbad-Becherovka probieren-im Kurbad flanieren nur 26€

4Tg 8.8.-11.8.24
Leistungspaket:* 3 x ÜN/HP Hotel in Greifswald
* Stadtführung Greifswald
* Rügen-Rundfahrt
* Hanse Sail Rostock
* Schifffahrt Sassnitz - Kreidefelsen
* Möglichkeit Störtebeker-Festspiele

in Ralswiek (Extrakosten)
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3Tg 3.2.-5.2.25 Wiener Johann Strauß Orchester erwartet Sie am 4.2.25
um 20.00 Uhr im Großen Saal der Elbphilharmonie

* 2 x ÜN/Frühstück im Holiday Inn Hamburg – Hafen City Hotel
* Dinner (3-Gänge-Menü) am Konzerttag
* Konzertkarte PK I „Wiener Johann Strauß“-Orchester
* Plaza Ticket (Aussichtsplattform) * Stadtrundfahrt Hamburg
* Eintritt Hamburger Kunsthalle * Freizeit an den Landungsbrücken

Vorschau 2025 - Elbphilharmonie Hamburg

4Tg 15.8.-18.8.24 Wismar - Schwedenfest
3 x ÜN Wyndham Garden Hotel**** Wismar, Stadtführung &
Hafenrundfahrt Wismar, Schifffahrt Rostock-Warnemünde,
Besuch , Bahnfahrt Molli-Schmalspur-Schwedenfest Wismar
bahn, Ausflug Insel Poel, Hallenbad, Sauna HP 479€

Verlängern Sie Ihren Sommer

Ort

7Tg 07.8.-13.8. Matterhorn, Eiger - Mönch - Jungfrau,Schweizer Alpenbahnen
Bahnfahrten der besonderen Art, Vorführung Modelleisenbahn von Brig HP 859€
6Tg 12.8.-17.8. Freiburg, Kaiserstuhl, Rhein-Schifffahrt HP 559€Schwarzwald
5Tg 31.8.-04.9. inkl. Eintritt/Führung Marien-Breslau - Krakau - Zakopane
kirche & Eintritt/Führung Schloss Wawel in Krakau HP 429€Preisknüller!!
8Tg 05.9.-12.9. - IFA Ferienpark Binz inkl. Ausflugsprogramm HP 835€Rügen
8Tg 15.9.-22.9. im Hotel Marina*** in BalatonfüredAll Inklusive am Plattensee
Eintritt zum Strand, Liegestühle, Hallenbad, Sauna, Animationsprogramm im Hotel 789€AI
8Tg 29.9.-6.10. mit DUBROVNIKMandarinenernte in Kroatien
Stadtführung Dubrovnik, Mandarinenernte inkl. Picknick & Bootsfahrt HP 859€
8Tg 19.10.-26.10. intensiv Pisa-Lucca-Florenz-Siena-Cinque TerreTOSKANA
Extrabonus: Getränke inkl. zum Abendessen in der Toskana HP 1049€

Neuer Termin 17.8.-24.8.19 Norwegen-Stadorotel wegen großer Nachfrage

Achtung!! Neuer Termin 17.8.-24.8.19 Norwegen Standorthotel wegen großer Nachfrage

5Tg 14.8.-18.8.24 Langeoog & Norderney
4 x ÜN am Ottermeer, Besichtigung Meyerwerft Papenburg,
Schifffahrt und Zugfahrt Insel Langeoog, Fährüberfahrt und
Inselzug Norderney, Hallenbad, Sauna HP 620€

Kärnten - Ossiacher See
Willkommen auf der Sonnenseite Österreichs
6Tg 27.8.-1.9.24
Leistungspaket:* 5 x ÜN/HP Hotel Post in Ossiach
* Ausflug Millstätter See
* Ausflug Slowenien - Bled, Planica
* Ausflug Ossiacher See - Faaker See - Wörthersee
* Villacher Alpenstraße
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